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Der vorläufige Finanzausgleich
Aenderung des 8 35

Berlin , 21 . März . Der Reichsrat beschäftigt« sich gestern
Mit dem Gesetzentwurf Zur Uebergangsregelung des Finanz »

Samstag , den 22 . März 1930

Ser Streit Seoering - Wringen
Die thüringische Regierung an das Land

Weimar . 21 . März . Das Gesamtministerium richtet an
das Thüringer Volk einen Aufruf , der von allen acht Mit¬
gliedern der Landesregierung , Nationalsozialisten , Deutsch-
nationalen , Landbund , Wirtschaftspartei und Deutsche Volks¬
partei unterzeichnet ist . In dem Aufruf heißt es u . a . : „Die
Regierung ist einig und entschlossen, sich von der Ein¬
lösung ihres Versprechens gegenüber dem Land Thüringen
und der Erhaltung seiner politischen Selbständigkeit nicht
abbringen und durch nichts stören zu lassen . Inzwischen sind
wichtige Gesetze zu der notwendigen Finanz - und Verwal -
tungsresorm vorbereitet und dem Landtag zugeleitet wor¬
den . In diesem Zeitpunkt strengster und verantwortungs¬
schwerster Arbeit für die Lebensinteressen des Thüringer
Volks unternimmt es der der soz . Partei angehörende Reichs¬
innenminister Seoering , ohne jede haltbare Be¬
gründung und unter Nichtachtung der ge¬
troffenen Vereinbarungen , in den gedeihlichen
troff enenVereinbarungen , in den gedeihlichen
und kündigt in einem Schreiben an die Landesregierung
die Zurückhaltung von beträchtlichen , dem Land zustehenden
Mitteln an . Wenn sich die Landesregierung mit dieser Kund¬
gebung an die Oeffentlichkeit wendet , weiß sie sich in der
Zurückweisung dieser Angriffe eins mit der
Heimattreuen Thüringer Bevölkerung . Sie bittet das Thü¬
ringer Volk um Gefolgschaft und Treue in dem festen Wil¬
len , alle Angriffe ans die Ehre , das Ansehen und die Frei¬
heit unseres lieben Heimatlands abzuwehren .

"

An den Reichsminister Seoering wurde ein Schrei¬
ben gerichtet , das ungefähr denselben Inhalt hat .

Das Thüringer Kabinett hat weiter beschlossen , falh
Seoering die angekündigte Sperrung der Reichsmittel durch
führe , den Staaksgerichkshof anzurufen .

Seoerings Antwort
Berlin . 21 . März . Reichsminister Seoering hat das

Schreiben der thüringischen Regierung vom 20. März fol¬
gendermaßen beantwortet : Er bedaure , daß sein Schreiben
vom 18. März erst in die Hand der Th . Negierung gekom¬
men sei , nachdem es bereits durch den Rundfunk und die
Presse verbreitet war . Die Verbreitung durch den Rundfunk
habe er nicht veranlaßt . Sein Schreiben habe die „ einzig
mögliche Antwort " dargestellt auf das Vorgehen eines Mit¬
glieds des thüringischen Staatsministeriums (Dr . Frick).
Severings vertrauliches Schreiben vom 17 . Februar sei in
Weimar veröffentlicht worden und Dr . Frick habe dazu er¬
klärt , Seoering könne lange auf Antwort warten . Die
Reichsregierung lasse sich das nicht gefallen . Durch die (in
dem Schreiben des thür . Staatsministeriums vom 20 . März )
gegebene Feststellung über den Bund „Adler und Falke " sei
der amtliche Verkehr zwischen Weimar und dem Reichs¬
innenministerium wieder in Frage gestellt . Soweit im Rest
des laufenden Haushaltjahrs für Thüringen noch Reichs¬
mittel in Betracht kamen , können Zahlungen nicht mehr ge¬
leistet werden , da darüber inzwischen bereits anderweitig
verfügt sei . Ob und inwieweit im nächsten Haushattsahr
(1930) aus den Bütteln seines Ministeriums Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden können , hänge von den Beschlüssen
des Reichsraks und Reichstags und von der weiteren politi¬
schen Entwicklung ab . Was die Zuschüsse für dis Thüringer
Landespolizei betreffe , so sei er damit einverstanden , daß
eine Untersuchung zur Klärung dieser Frage angestellt werde ,
wofür er den Ministerialdirektor Menzel ernenne . Bis zum
Ergebnis der Untersuchung bleibe es bei der Sperrung der
Zuschüsse.

Wie das soz . Blatt „Das Volk" in Jena meldet , kann
Reichsminister Seoering wegen einer Dienstreise an einer
für nächsten Sonntag anberaumten Versammlung des
Reichsbanners in Weimar nicht teitnehmen , son¬
dern wird durch Hörsing und den Abg Fröhlich vertre¬
ten . Seoering werde aber in nächster Zeit in einer Ver¬
sammlung in Weimar sprechen.

Bayern gegen Seoering
München . 21 . März . Die Bayerische Volkspartei -Korre -

spondenz nimmt in dem Streit des Reichsinnenministers
gegen Thüringen in scharfer Weise Stellung gegen Seoering .
Die Länder dürfen nicht ruhig Zusehen , daß man In verfas¬
sungswidriger Weise von Berlin aus in die Angelegenheiten
der Länder und namentlich in solcher Weise sich einmische.
Was heute Thüringen passiere , könne morgen jedem andern
Land begegnen . Dem müsse entschieden entgegengetreten
werden .

Bei dem Herrn Reichspräsidenten ill nachstehendes Tele¬
gramm eingegangen : Namens der ostdeutschen Landwirt¬
schaft danken die Unterzeichneten Landwirttchaftsckammern
dem Herrn ReichspröMenten für seine väterliche Fürsorge
Möge Ew . Erzellenz starker Hand es gelingen , in kürzester
Frist dieienigen durchgreifenden Maßnahmen zur
Dvrchführuna zu bringen , die allein unseren » in schwerster
Rot um sein Dasein rinnenden Berufsstand retten können .
Die Präsidenten der ostdeutschen Landwirtschaskskammern
( gez .) von Bernukh , Dr . Brandes , von Flemming , Franzke
und Oppen . Weber .

Der neue preußische Innenminister Waenkia , der die mtt -
keldeuk 'cke Landesbank in Magdeburg überwacht , fall bei
der Mitteldeutschen Landesbank fGircn entrolle für die Pro¬
vinz Sachsen . Thüringen und Anhalt ) Ermitklnnaen über die
llnanivruchnahme von Geldern dieses Instttnls für den Staat
Tbu'rinnen onaetteM hat >en . tteke ? das Ergebnis der Fest¬
stellung verhandle Waenkig zur Zeit mit Seoering .

Im thüringischen Landkaa ist der Entwurf übel ein Er¬
mächtigungsgesetz für Steuer - und Nerwattungs -
reform eingebracht worden . — In den vorliegenden Kteuer -
plänen der Regierung sind die Grund - und Gewerbesteu »rn
im allaemeinen unberührt geblieben . Die Miekzinssteuer soll
nm 6 Rrozenl erhöht werden . Außerdem soll die sogenannte
Kopfsteuer in irgend einer Form Tatsache werden . Sie
sol von den Gemeinden in Gestalt eines Berwalknnoskosten -
beüraas erhoben werden , zu besten Ausaleich den Gew - inden
gegenüber gewisse Teile an Steuerüberweisungen einbehalten
werden sollen.

ausgleichs . Auch dieses Gesetz ist wieder nur eine Zwi¬
schenlösung . Der Entwurf bringt zwar Mehreinnahmen
in Höhe von 170 Millionen aus den neu vorgejchlagenen
Steuern , dem steht aber als voraussichtliches Müidereinkom -
men aus den alten Ueberweisungssteuern ein Weniger von
49,6 Millionen gegenüber , so daß tatsächlich den Ländern
und Gemeindeninsgesamt nur 121 Millio¬
nen mehr zusließen würden . Damit können die Kassen-
fchwierigkeiten der Länder und Gemeinden nicht beseitigt
werden . Die Reichsratsausschüsse haben an der Regierungs¬
vorlage vor allem in der Frage der Verteilungsschlüssel ver¬
schiedene Aenderungen vorgenommen . Sie haben u . a . den
Verteilungsschlüssel für die neue Biersteuerllberwei -
sung dahin geändert , daß nur zwei Drittel nach dem 8 rt »
lichenAufkommen , ein Drittel aber nach der B e v ö l-

kerungszahl zu verteilen ist. Im Ausschuß wurde ein
preußischer Antrag abgelehnt , der den Paragraphen 35 des
Reichsfinanzausgleichs ändern will . Dieser Paragraph sieht
jetzt die Ausfüllung des Anteils von einkommenstezter -
sch wachen Ländern aus 80 v . H . des durchschnittlichen
Pro -Kopf -Aufkommens im Reich aus der Reichskasse vor .
Nach einem p r e u ß i s ch e n A n t r a g , der die Zustimmung
des Reichsfinanzministers gesunden hat , soll das Reich h ö ch-
stens 1 5 o . H . , also ein F ü n f t e l des Landesanteils , statt
bisher 25 v . H . bzw . ein Drittel des Landesanteils , zuschießen.
Ein oldenburgischer Antrag auf Zurückoerweifung
des Entwurfs an die Ausschüsse wurde nicht ausreichend un¬
terstützt . Für die bayerische Staatsregierung bittet Gesandter
Dr . v . Preger , den preußischen Antrag abzu¬
lehnen . Die von Preußen vargeschlagene Regelung fei
unvereinbar mit Artikel 8 der Reichsverfaffung , und sie wider¬
spreche auch dem Beschluß der Länderkonserenz , wonach das
Reich seinen Machtbereich nicht zur f i n a n z i e l le n A u s-
höhlung oder sonst zum Schaden der Länder
erweitern soll . Paragraph 35 sei der unerläßlich «
Ausgleich gegen die Auswirkungen der ungerechten Vertei¬
lung der Einkommensteuer nach dem Schlüssel des örtlichen
Aufkommens .

In namentlicher Abstimmung wird der preußisch «
Antrag mit 37 gegen 29 Stimmen angenommen . Da¬
für stimmen die preußische Regierung , sämtliche preußischen
Provinzen , Sachsen und die Hansestädte Hamburg , Bremen
und Lübeck: alle anderen Bevollmächtigten stimmen da¬
gegen .

Rach der Annahme des preußischen Antrags gaben di«
Vertreter von Oldenburg und Mecklenburg -
Schwerin scharfe Einspruchserklärungen gegen
den Reichsratsbcschluß ab . Mecklenburg -Schwerin erklärte ,
es sehe in diesem Beschluß eine Verletzung des Artikels 8 der
Reichsverfassung und werde deswegen Klage beim
Staatsgerichtshof erheben .

In der Schlußabstimmung wurde der vorläufige
Finanzausgleich mit 49 gegen 17 Stimmen
angenommen . Dagegen stimmten Thüringen , Mecklen¬
burg -Schwerin , Oldenburg , Lippe , Schaumburg -Lippe und
Bayern .

Dem vom Reichstag angenommenen Republikschutzgesetz
stimmte der Reichsrat zu , nachdem die bayerische Regierung
erklärt hatte , nicht zustimmen zu können , und der thüringi¬
sche Vertreter beantragt hat , gegen das Gesetz Einspruch
zu erheben . Dieser Antrag wurde abgelehnt . Ferner stimmte
der Reichsrat unter anderm dem Reichsministergesetz zu.
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Der Tätigkeitsbericht der Reichspost
Berlin . 21 . März . Dem Reichstag ist ein Tätigkeits¬

bericht der Neichspost für 1929 vorgelegt worden . Danach
sind die Reformmaßnahmen in Organisation , Verwaltung
und Betrieb weiter ausgebaut worden . Der Fernsprech -

Selbstanschlußbetrieb machte gute Fortschritte : Ende 1929
waren 45 Proz . aller Hauptanschlüsse an selbsttätig betrie¬
bene Vermittlungsstellen herangeführt . Umfangreiche Liefe¬
rungsaufträge konnten an die allgemeine Wirtschaft ver¬
geben werden , besonders im Osten , sowie in den besetzten
und sonstigen Grenzgebieten . Der Gesamtvsrkehr hat sich im
allgemeinen zufriedenstellend entwickelt . Im gewöhnlichen
Briefverkehr ist eine leichte Abschwächung eingetreten , in
allen übrigen Dienstzeiten liegen die Verkehrszahlen durch¬
weg höher als im gleichen Zeitraum .

Reform der Sozialversicherung

Wupperkal - Elberfeld . 21 . März . In der Vereinigung der
Bergisch - Märkischen Arbeitgeberverbände erklärte der Ge¬
schäftsführer Dr . Erdmann in seinem Bericht , die Arbeit¬
geberverbände anerkennen die Notwendigkeit der Sozial¬
versicherung auf öffentlich -rechtlicher Grundlage , die Entwick¬
lung des Sozialhaushalts des Reichs beweise aber die Not -

wendigkeit einer Reform der Sozialversicherung , die zusam¬
men mit der Steuer - und Lohnpolitik die Kapitalbildung
verhindere . In absehbarer Zeit werde nach den amtlichen
Feststellungen besonders die Invalidenversiche¬
rung vor denselben Schwierigkeiten stehen , wie heute die
Arbeitslosenversicherung : im Jahr 1940 werde sie ihre Ver¬
pflichtungen nicht mehr erfüllen können . Die Vereinigung
der deutschen Arbeitgeberverbände habe daher eingehende
Reform Vorschläge ausgearbeitet , die demnächst in
einer Denkschrift der Oeffentlichkeit unterbreitet werden
sollen . Dis Vorschläge haben das Ziel , eine öffentlich -recht¬
liche Sozialversicherung unter Beibehaltung der heutigen
Dreiteilung zu schaffen, die unter Wahrung der politischen
Neutralität im Rahmen der wirtschaftlichen Möglichkeiten
der Versicherten ausreichende und erfüllbare Bürgschaften
für ihre Versicherungsansprüche gewähre und den Mißbrauch
verhindere .

Die deutschen Mügsieder des Verwattungsraks der BIZ .

Frankfurt a . M . . 21 . Mäw Als deutsche Vertreter im
Verwaltungsrat der Bank ft '" - internationalen Zahlungs¬
ausgleich sind , wie die Fr ^ turter Zeitung iE »n will ,
neben dem von Amts wegen :n den Rat eingetrrtenen neuen
Reichsbankpräsidenten Dr , Luther dic Bank rs Mel¬
chior (Hamburg ) und Poensgentn Aussicht genommen .

Bier österreichische Gemeindebeamke verhafte !

Wien , 21 . März . Nach einer Blättermeldnng sind der
Vizebürgermeister , der Polizeileiter und der Gemeinderat
von Schwechat , sowie der Betriebsrats , mann des
Schwechater Brauhauses unter der Beschuldigung verhaftet
worden , Gemeindegelder für sozialdemokratische
Parteizwecke verwendet zu haben . In der Druckerei

des Bizebürgermeisters Tiefenbacher , sowie im Ar¬
beiterheim und im Gemeindeamt sind Bücher beschlagnahmt
worden . Die veruntreute Summe soll mehrere tausend
Schilling betragen .

Aussichtslos
Paris , 21 . März . Der Berichterstatter des „ Petit Pari -

sien" meldet von der Flottenkonferenz , die Lag .' sei aus¬
sichtslos . Höchstens werde man erreichen daß die fünf
Flottenmächte sich einigen , bis 1935 oder 1936 keine Wett -
rüstungen zu machen , dann solle wieder eins Konferenz ein¬
berufen werden . Mac Donald scheine eine „Lösung " in dieser
Richtung zu suchen.

Fehlbetrag im französischen Staakshaushatt ?

Paris . 21 . März . Während der Finanzausschuß der Ab¬
geordnetenkammer bei der Berechnung des Staatshaushalts
nach dem Plan des Finanzministers zu einem Einnahme -
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Überschuß gekommen ist , hat der Berichterstatter des Senats¬
ausschusses einen Fehlbetrag von 555 Millionen Franken
( 91 Will . Mk .) infolge der von der Kammer beschlossenen
Mehrausgaben errechnet .

Der Eindruck des Besuches der „Europa "

London , 21 . März . Der Besuch der „ Europa " in Sout¬
hampton begegnet in England größtem Interesse . Die Lon¬
doner Morgenblätter veröffentlichen zahlreiche Photo¬
graphien des Riesendampfers . „Daily Mail " schreibt : Die
beiden schnellsten Dampfer der Welt , die „ Bremen " und
„ Europa "

, gingen gestern auf der Reede von Coroes vor
Anker . Sie sollen Deutschland seine verlorene Stellung auf
dem Weltmeer zurückgewinnen . Großbritannien darf seht
nicht länger auf seinem Lorbeer ausruhen , es muß gute und
schnellere Schiffe bauen . Allerdings wird der Versuch ,
das „Blaue Band des Ozeans " zurückzugewinnen , erst in
drei Jahren gemacht werden können .

Schlimme Lage der Staatsbahnen in Neusüdwales
Sydney . 21. März . Der Oberkommissar der Eisenbahnen

von Neusüdwales bot einer Abordnung der Eisenbahner¬
gewerkschaft an , fast die Hälfte seines 5000 Pfund Sterling
betragenden Gehalts unter die notleidenden Eisenbahnarbei¬
ter zu verteilen . Weiter teilte er der Abordnung mit , daß
die Berluste der Staatseisenbahnen seit dem 1 . Juli 1929
sich auf 1250 000 Pfund Sterling belaufen . Es sei nötig ,
Kurzarbeit einzuführen .

Der Freiheitskanipf der Mazedonier
Sofia , 21 . März . Nachdem auch die letzte Bittschrift der

Mazedonier an den Völkerbund wirkungslos geblieben ist,
erklärt die mazedonische Bevölkerung durch ihren Führer ,
Iwan Michails ff , in ihrem Blatt „Freiheit oder Tod " ,
die mazedonische Bevölkerung sei nun gezwungen , zu dem
einzigen Mittel zu greifen , das ihr zur Verfügung stehe, zu
revolutionären Methoden , die alle Völker angewandt haben ,
wenn es um ihre Existenz ging , da alle Bittschriften und
gefetzliä-en Schritte gegen die serbische Unterdrückung nichts
helfen . Daher werde die Organisation fortan mit der Sprache
der Karabiner , der Höllenmaschinen und offenen Empörung
sprechen, um so endlich die Großmächte zu einer Beschäfti¬
gung mit dem Schicksal der Mazedonier zu z w i n g e n .

Äm 18. Februar erfolgte ei » Bombenanschlag bei Kot-
schaue , am 3 . März in Pirot , am 6 . März in Kriwa Pa -
lanka , am S . Mürz in Strumitza . Serbien verlangt , daß
Bulgarien die Täter verfolge und bestrafe , Bulgarien dagegen
erklärt , die Anschläge seien auf serbischem Boden von Leu¬
ten , die durch den Friedensvertrag unter serbische Herrschaft
gezwungen worden seien , ausgeführt worden , es handle sich
also um eine rein serbische Angelegenheit . Die Gesandten
Englands , Frankreichs und Südslawiens verlangten bei dem
bulgarischen Ministerpräsidenten Liaptscheff ein Ein¬
schreiten Bulgariens gegen die „I m r o "

(Mazedonische Re¬
volutionäre Organisation ) , der italienische Gesandte be¬
gnügte sich damit , einen Bericht über die Lage einzuholen ,
um Italiens Haltung nicht zu stark in Gegensatz mit dem
Vorgehen der anderen Großmächte zu bringen , zumal Ge¬
rüchte verbreitet werden , Italien billig« die Freiheits¬
bewegung der Mazedonier .

Die indisch« Unabhängigkeitsbewegung
kareli » Bezirk Bombay , 20 . März . Gandhi forderte hier

in einer Rede die Einwohner auf , ihr eigenes Salz zu be¬
reiten . Wenn sie dafür ins Gefängnis gehen müßten , dann
sollten sie mit dem Namen des Gottes Ram auf den Lippen
es tun . Wenn sie niedergeschossen würden , sollten sie in
Frieden sterben .

Der Präsident des Allindischen Nationalkongresses , Pan¬
dit Iawaharla Nehru , der heute in Iambusar mit Gandhi
eine Zusammenkunft hatte , sagte , der Bezirk Gujerat trage
eine große Verantwortung , denn ganz Indien werde auf
diesen Bezirk blicken , in dem der Kampf um die Unabhängig¬
keit beginne . Nehru reiste dann nach Ahmedabad weiter ,
wo er an einer Zusammenkunft des Vollzugsausschusses und
des Allindischen Kongresses teilnehmen wird .

»Gottlosen -Brigaden "

Moskau . 21 . März . In einer Versammlung „ aktiver
Gottloser " wurde bekanntgegeben , daß allein im mittleren
Schwarzerdgebiet zehn Eisenbahnwagen Metall von zer¬
schlagenen Kirchenglocken der Dörfer gesammelt worden
seien. Zehntausend sollen in 300 Brigaden auf das Land
geschickt werden , um weiterzuarbeiten . Das sei die Antwort
an den Papst .

, Japanisch -russischer Osfiziersauskausch
Tokio , 21 . März . Zwischen der japanischen und der sow-

jetrussischen Regierung wurde ein Abkommen zum Austausch
von Offizieren beider Heere abgeschlossen.

Reichsparteitag der Deutschen Volkspartel
Mannheim . 21 . März . Nachdem der Parteivorstan !

zestern abend getagt hatte , begann heute vormittag die
Reichsparteitagung der Deutschen Volkspartei mit der Sit¬
zung des Hauptoörstands . Die Tagung ist zahlreich besucht.
Auch die Reichsmimstcr C u r t i u s , der seinen Erholungs¬
urlaub in Locarno unterbrochen hat , und Moldenhauer
sind nach Mannheim gekommen . Ueber die Finanz - und
Wirtschaftssragen berichtete der Parteiführer Dr . Scholz .
Die Finanz - und Wirtschastssanierung soll in Uebereinstim -
mung mit dem Programm des Reichsfinanzministers in zwei
Abschnitten durchgeführt werden : In der Sanierung der
R e i ch s f i n a n z en , die in diesem Jahr zustande gebracht
werden muß , und in der steuerlichen Entlastung
der Wirtschaft , die in erster Linie der Neubildung von Ka¬
pital dienen soll . Diese Fragen stehen im Zusammenhang
mit der Frage der Aufrechterhaltung der großen Koalition
im Reich . Weiter wird zur Sprache kommen der Streit
zwischen Thüringen und Severin g , der für dis
Deutsche Volkspartei besonders delikat ist , weil sie sowohl in
der Reichsregierung wie auch in der thüringischen Staats¬
regierung vertreten ist.

Kettung
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Landwirtschafksfragen
Stuttgart . 21 . März .

In der Donnerstagsfitzung des Landtags wurde die Aus -
spräche zum Etatskapitel 05 (Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft ) fortgesetzt. Abg . Mezger (S .) warf dem Bauern -
bund Vertiefung des Gegensatzes zwischen Stadt und Land
vor . Abg . Schmid ( BB . ) : Die Geflügelzucht ist heute ein
wichtiges Betätigungsgebiet der Landwirtschaft . Ueberall
werden Geflügelzuchlanstalten eingerichtet . In Bälde wird
jegliche Einfuhr von Eiern aus dem Ausland überflüssig
sein. Die Bauern haben aber schon jetzt große Mühe , dt«Eier abzusetzen. Die Zölle für Eier sind viel zu nieder . Mit
der Erhöhung des Eierzolls wollen wir nicht die Eier ver¬
teuern , sondern nur die heimischen Eier absetzen. Auch viele
Arbeiter treiben Hühnerzucht . Trotzdem ist die Sozialdemo ,
kraie gegen die Eierzölle . Man sieht, daß die Sozialdemo¬
kratie nur mit Worten , nicht aber mit Taten für die Land¬
wirtschaft eintritt . Zu bedauern ist , daß fast sämtliche Stutt¬
garter Bäcker und Konditoren zu ihrem Feinbackwerk aus¬
ländische Eier verwenden .

Wirtfchaftsminister Dr . Maier : Durch ortspolizeiliche
Verfügungen kann heute schon der Milchhofzwang eingeführt
werden . In Erfüllung seiner Nachschußpflicht zur Hagel¬
versicherung hat der Staat im vergangenen Jahr 2,9
Millionen ausgeben müssen . Die Hagelversicherung ist über¬
haupt unser Sorgenkind . Zu einer Aenderung der Verträge
mit der Norddeutschen Hagelversicherung besteht kein Anlaß .
An eine Zwangshageloersicherung denken wir nicht . Das
Siedlungsland , das ja den dauernden Vorteil von den
Siedlern hat , soll ebenfalls den Siedlern Darlehen geben .
Entsprechende Verhandlungen mit dem Reich sind im Gang .

Abg . Albert Fischer (Komm .) wandte sich gegen jede
Erhöhung der Zölle . Abg . Nassal (Z .) dankte der Zentral¬
stelle für ihre erfolgreiche Tätigkeit . Abg . Hagel (VR .)
lehnte olle Anträge zu den Zollfragen ab und erklärte sich
dafür , daß die M e l k e r e i s ch u I e ins Allgäu komme.
Abg . Renz iZ . ) wünschte Erhöhung der Zölle und eine
intensivere Pferdezucht , damit Württemberg keine Pferde
einzuführen brauche . Abg . Wernwag (BB .) wünschte be¬
sonderen Schutz für den Obstbau . Es sei unverständlich ,
daß unverzollte Riessnmengen von Amerikaneräpfeln einge¬
führt werden , obgleich wir eine glänzende Obsternte hatten .

Einigung über den Lastenausgleich der Gemeinden
In einer gemeinsamen Besprechung der Regierungspar¬

teien des Landtags ist eine Einigung über den Entwurf der
Landesfteuerordnung , der bekanntlich vom Württ . Städtetag
aufs schärfte angegriffen worden war , herbeigesührt worden ,
indem dem Entwurf eine Fassung gegeben wurde , der nun¬
mehr auch die Demokratische Partei und die Deutsche Volks¬
partei , die den Entwurf bis vor ihrem Eintritt in die Regie¬
rung abgelehnt hatten , beigetreten sind. Außerdem hat mckn
sich über einen gemeinsamen Vorschlag für die dringend not¬
wendige steuerliche Entlastung der Landwirt¬
schaft geeinigt .

Nach der „Württ . Atg .
" ist in dem Kompromiß , mit dem

sich auch der Finanzminister einverstanden erklärte , der
„Schematismus "

, der leistungsfähige und leistungsschwache
Landgemeinden gleichermaßen mit Anteilerhöhung bedachte,
durchbrochen und die Belastung der großen Städte erheblich
gemildert worden . So wird z. B . Stuttgart , für das
im ursprünglichen Entwurf eine Anteilverminderung von 2,1
Millionen ausgerechnet war , nur noch rund eine Million
zu tragen haben . Hinsichtlich der gleichzeitigen steuerlichen
Entlastung der Landwirtschaft , die wohl die Bedingung für
die Aenderung des Lastenausgleichsentwurfs war , wird die
Staatskasse selbst erhebliche Opfer bringen müssen.

Viirtleniberg
Stuttgart , 21 . März .

Aus dem Gemeinderak . Der Stuttgarter Gemeinderat
wählte als Vertreter beim Städtetag an Stelle der Ge¬
meinderäte Weitbrecht (BP . ) und Hausmann
(Dem . ) , deren Wahlzeit am 31 . d . M . abgelaufen ist , die
Gemeinderäte Krämer (DV .) und Nuding (Ztr .) Dann
wurde die Hilfsstelle für evangelischen Religionsunterricht
an der Charlottenrealschul ^ in eine planmäßige umgewan¬
delt ( Mehraufwand 900 Mark ) . Bürgermeister Dr . Lud -
w i g besprach hierauf die Notwendigkeit eines Neubaus der
Oberrealschule in Cannstatt , der bis Ende 1931 bezugsfertig
sein sollte (in der Nähe des Sulzerrains ) . Die Bauabtsilung
wird die Angelegenheit in Beratung ziehen .
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Ernster Lland der Trichinoseerkraukungen
Stuttgart , 21 . März . Leider ist im Zustand der an Tri¬

chinose Erkrankten fast noch gar keine Besserung eingetreten .Die Fälle sind m e i st s e h r s ch w e r . Die Erkrankten leidenalle unter gr o h e n S ch m e rz e n , vor allem unter Muskel -
schmerzen. Die behandelnden Aerzte beurteilen den Standder Dinge augerordeiulich ernst . Man wird leider auch mitweiteren Todesfällen rechnen müssen . Insgesamtsind jetzt 41 Erkrankungen bekannt geworden . Die meisten
Trichinoseerkrankungen haben sich in S t u t t g a r t ereignet .25 Trichinöse liegen , nach dem „S . M .

"
, in den Stuttgarter

Krankenhäusern , allein 14 im Katharinenhospital , der Restim Marienhospital und im Cannstatter Krankenhaus . 13 Er¬krankte liegen in ihren Wohnungen in Stuttgart darnieder .
Außerhalb Stuttgarts sind mehrere Krankheitsfälle bekannt
geworden . Zwei aus Wildbad stammende Trichinöse be¬
finden sich im Pforzheimer Krankenhaus , einer in Zuffen -
Hausen . Nach dem Urteil der Aerzte muß der getötete Bär
hochgradig trichin ös gewesen sein. Daher sind auchdie Erkrankungen so schwer. Unter den Trichinösen in Stutt¬
gart befindet sich auch ein Dienstmädchen , dessen Erkrankungman sich anfangs nicht recht erklären konnte . Es hat sichdann aber herausgestellt , daß das Mädchen von dem Bären¬
schinken , den der Herr des Hauses , in dem das Mädchen be-
dienstet war , seiner Frau mit nach Hause gebracht hatte ,genascht hakte.

Pensionskasse für Körperschaftsbeamke . Die Pensions¬
kasse für Körperschafksbsamts erzielte im Rechnungsjahr1927 (1 . April 1927 bis 31 . März 1928) 8 531 433 RM . an
Einnahmen und 7 681114 RM . au Ausgaben , so daß sichein Einnahmenüberschuß von 850 319 RM . ergab . Das
Vermögen der Pensionskasse betrug auf 31 . März 1928
3 824 090 RM . Der Pensionskasse gehörten an 9016 Be¬
amte im Dienst (im Vorjahr 9061), 1817 Beamte im Ruhe¬
stand ( i . V . 1727), 1523 Witwen und Vollwaisen ( i . V .
1397) , 87 Unterstützte (82 ) .

Aus dem Lande
Köngen , OA . Eßlingen , 21 . März . Todesfolge

eines kl e i n e n Unfalls . Die 21 I . a . Tochter des
Fabrikarbeiters Karl Jung brachte vorletzten Donnerstag in
der Ottoschen Fabrik Wendlingen den Finger in die Ma¬
schine . Die harmlos scheinende Quetschwunde wurde anfangs
nicht weiter beachtet , das Mädchen arbeitete weiter und ging
auch am näck sten Tag ins Geschäft, das sie jedoch wegen hef¬
tiger Schmerzen vorzeitig verlassen mußte . Als der Arm an¬
schwoll . stellte der Arzt weit vorgeschrittene Blutvergiftung
fest . Am letzten Dienstag ist das Mädchen gestorben .

Heilbronn . 21 . März . Ein Trichinosefall . Es
bestätigt sich leider , daß auch in Heilbronn ein Fall von
Trichinose vorliegt , der vom Genuß des Stuttgarter
Bärenschinkens herrührt . Rechtsanwalt Dr . Breitter ,
der zufällig in jenem Restaurant anwesend war , hat von
dem Bärenschinken gegessen und liegt seit einiger Zeit an
Trichinose krank darnieder , ebenso zwei Angehörige , die an
diesem verhängnisvollen Mahl teilgenommen haben .

INünsingen , 21 . März . M i n i st e r b e s u ch . Der württ .
Wirtschaftsminister Dr . M a i e r hat am letzten Montag mit
dem hiesigen Stadtvorstand Rücksprache gepflogen , um sich
über die wirtschaftlichen Fragen , die zurzeit für Münsingen
brennend sind, zu unterrichten .

Reutlingen , 21 . März . 600 000 Mark für Woh¬
nungsbauten . In der gestrigen Gemeinderatssitzung
wurden für die Belebung des privaten Baumarkts im Som¬
mer 1930 600 000 Mark bewilligt .

Tübingen , 21 . März . Die Duhlinger Wilderer
vor Gericht . Das Erweiterte Schöffengericht verurteilte
Hermann Kienle wegen gewerbsmäßigen Wilderns und
eines Vergehens gegen das Schußwaffsngeseh zu der Ge¬
fängnisstrafe von 9 Monaten , Eugen Kienle wegen er¬
schwerten Jagdfrevels und eines Vergehens gegen das Schuß¬
waffengesetz zu 2 >L Monaten Gefängnis , Georg Ham¬
me r l e wegen erschwerten Jagdfrevels und Vergehens gegen
das Schußwaffengesetz zu 4 Monaten Gefängnis . Bei allen
drei wird die Untersuchungshaft zum Teil angerechnet . Schuß¬
waffen , Munition , Gewehre usw . werden eingezogen . Das
Gericht ging davon aus , daß angesichts der zahlreichen Fälle
von Wildern in den letzten Jahren in den Wäldern um Duß¬
lingen , wobei nicht nur das gesetzlich geschützte Iagdrecht ,
sondern auch die öffentliche Sicherheit und das Leben der
Iagdschutzbeamten in hohem Maß gefährdet wurden , emp¬
findliche Strafen zur allgemeinen Abschreckung geboten er¬
scheinen. _

Lokale».
Wildbad , den 22 . März 1930 .

Linden -Ltchtspiele . Unter dem Titel „Die elffache
Witwe läuft in den Li-Li am Samstag und Sonntag
ein großes Sportlustspiel mit Dolores Co st ello in der
Titelrolle . Die liebliche Dolores steht im Mittelpunkt einer
echt sportmäßigen Verwicklung , die den Zuschauer von der
ersten Scene an in ihren Bann zieht, und nicht eher aus¬
läßt als bis der auch technisch ausgezeichnete Endkampf
die Lösung bringt . Als zweites kommt der Film „ Weib
in der Wüste " , ein Film aus den Tropen zur Auffüh¬
rung , der eine ungemein spannende Handlung aufweist .
Versäume daher niemand sich dieses Programm anzusehen .

Frühjahrskonzert . Der Musikverein veranstaltet morgen
Sonntag nachmittag 4Vs bis 7 Uhr ein Frühjahrskonzert .
Kompositionen von F . v . Blon , Rich . Wagner , R . Eilenberg ,
Scherzer , Ziehrer u . a . bürgen für einen hohen musikalischen
Genuß . Da der mäßige Eintrittspreis für die Beschaffung
von Musikalien und zur Unterstützung der Kapelle für ihre
im Lauf des Jahres zur Teilnahme von im In - und
Ausland stattfindenden Preisspielen Verwendung finden
wird, wäre ein guter Besuch , der gleichzeitig eine Ber -
trauenskundgebung für die Kapelle darstellen soll , sehr zu
wünschen. Alles besucht daher nach seinem Sonntagnach¬
mittag - Spaziergang das Frühjahrskonzert des Mustkoereins .

Vom Schwarzwaldverein . Wie gestern im Inseraten¬
teil bekanntgegeben wurde , unternimmt die hiesige Orts¬
gruppe am morgigen Sonntag eine Wanderung nach Za-
velstein —Teinach —Calw . Treffpunkt 9 Uhr morgens bei
der Wilhelmschule ; Rückfahrt mit der Bahn oder Auto .
In Zavelstein ist jetzt die Krokusblüte in vollem Gange .
Wer sie schon gesehen hat und mitgeht , wird sich wiederum
daran erfreuen , und wer noch keine Gelegenheit dazu hatte ,
sollte sich der Wanderschar anschiießen . Jedermann ist
willkommen .



Der Lebensdienst des Papiers . Die Veranstaltung ,
die unser hiesiger Hausfrauenverein am 20 . März in der

„Alten Linde " unter dem Leitwort „ Lebensdienst in

hundert Formen
" abhielt , erfreute sich eines regen Besuchs

und nahm einen sehr interessanten Verlauf . Frau Plappert

eröffnete die Zusammenkunft und hieß im Namen des

Vereins alle Erschienenen herzlich willkommen . In einem

kurzen , aber lebendig gehaltenen Dortrage führte Frau
Dr . Lay er die Zuhörerschaft in die Bedeutung einer

Welt ein , die in den letzten Jahren einen großen Auf -

schwung genommen hat : Die vielfältige Welt des Papiers .
Es hat sich gezeigt , daß wir für viele Dinge des täglichen

Gebrauchs noch Material verwenden , das viel zu kost¬

spielig ist , Dinge , die im Papier einen ausgezeichneten
Vertreter finden . Die Anforderungen , die an den Menschen
der Jetztzeit gestellt werden , namentlich die Anforderungen
der Volkshygiene , finden im billigen Papier einen erfolg¬
reichen Helfer . Auch dos Altpapier kann noch nutzbringen -

der Verwendung zugeführt werden . Den mit Beifall auf -

genommenen Ausführungen folgte die Vorführung des

Kulturfilms . In ausgezeichnet aufgenommenen Bildern

sehen wir den Werdegang der beiden Hauptpapiersorten :
Das Papier aus Lumpen und das Papier aus Holz .
Sodann gewinnen wir Einblick in papierverarbeitende
Betriebe . Namentlich ein Rundgang durch eine moderne
Druckerei fesselt sehr das Auge . Im zweiten Teil des

Filmes sehen wir in abwechslungsreicher Folge eine Reihe
bekannter und unbekannter Anwendungsmöglichkeiten von

Papier , Anregungen , die sicher auf fruchtbaren Boden

fielen und überzeugend nachwiesen , wie viel noch geschehen
kann , um vor allen den Haushalt praktischer , schöner und

billiger zu gestalten . Der nachhaltige Beifall aller An¬

wesenden bewies , daß sie sich um ein Stück Lebenskunst
bereichert fühlten , deren praktische Anwendung wohl bei

keinem auf sich warten lassen wird .

Schwindende Kräfte
können nicht durch schwer verdauliche Speisen erhalten
werden . Da müssen Sie Ovomaltlne nehmen . Der schwächste
Magen verdaut sie leicht und schnell . Deshalb wird Ooo -

maltine von den Aerzten für Schwächliche , Rekonvaleszenten
und Blutarme empfohlen .

Originaldosen mit 250 xr Inhalt zu 2 .70 RM ., 500 xr 5 .— RM .
in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.
Gratisprobe und Druckschriften von

Dr . A . Wander G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

Wichtiger Ariskablauf für Kriegerellern . Von der Für¬
sorgetabteilung des Württ . Kriegerbunds wird uns mitge -

,teilt : „Von verschiedenen Seiten ist bereits darauf aufmerk¬
sam gemacht worden , daß die Frist zur Beantragung von
Elternrente nach dem Reichsversorgungsgesetz , die verschie¬
dentlich verlängert worden ist, mit dem 31 März d . I . ab¬
läuft . Der Verband der Kriegsbeschädigten und Krieger¬
hinterbliebenen d . s Deutschen Reichskriegerbunds „Kyff -
häuser " weist darauf hin , daß es sich hier nicht um eine reine
Antragsfrist handelt , sondern daß Elternrente erstmalig nur
noch denjenigen Eltern gefallener oder an den Folgen einer
Dienstbeschädigung verstorbener Kriegsteilnehmer gewährt
werden kann , die bis zu dem genannten Termin die für die
Gewährung der Elternrente im Reichsversorgungsgesetz fest¬
gelegten Voraussetzungen erfüllt haben . Mit einer weiteren
Verlängerung der Frist ist nicht zu rechnen . Spätere An¬
träge können nur noch Erfolg haben , wenn früher Eltern¬
rente oder -Beihilfe bereits bezogen wurde oder wenn seit
dem Ableben des Sohns nicht mehr als drei Jahre ver¬
flossen sind ."

§m § AarWÜM WZ mler WM
Von der deutschen Himalaja - Expedition . Die Vorhut der

deutschen Expedition , die den Kantschintschinga besteigen will ,
ist am 20 . März von Kalkutta nach Darjeeling aufgebrochen .

Der verschmähte Geldsack . Dieser Tage lag auf der
Hauptstraße in Dertingen bei Mosbach ein Geidsack , wie ihn
früher alte Leute trugen . Ein junger Bursche fand darin
zu seinem Erstaunen 1200 Mark in Zwanzigmarkscheinen .
Das Geld hatte ein Milchfuhrmann verloren . Andere
^ raßenpasfanten hatten den Sack verächtlich beiseite ge¬
schoben, weil sie annahmen , daß es sich um einen Scherz
handle .

Ein Hirtenjunge gesteht eine Brandstiftung ein . Der
Brand aus dem Grissen - Gantber - Hof in der Nähe von Furt -

Morgen Sonntag

- - —

Samstag , 22 . März , abends 7 Uhr
im Vereinszimmer der Turnhalle
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wangen (Baden ) hat seine Aufklärung gefunden . Der dort
beschäftigte Hirtenjunge hat eingestanden , auf Weisung des
Sohns des Besitzers den Brand gelegt zu haben , weil dieser
von seinem Vater kein altes Anwesen übernehmen wollte .

Wieder eine Brandstiftung . Nachts brannte in Ried -
öschingen bei Donaueschingen das Anwesen des Landwirts
Z . Böhler nieder , in dem auch die Postagentur untergebrachk
war . Auch das angrenzende Wohn - und Oekonomiegebände
des Landwirts Emil Schmied fiel den Flammen zum Opfer .
Der Gebäudeschaden beträat etwa 29 000 Mk . . der Fahrnis¬
schaden steht noch nicht fest . Man vermutet Brandstiftung .

Das Urteil im Dieli ^ gen - Prozesz . Das Gericht in Osna¬
brück hat den Knecht Dielingen wegen Körperverletzung mit
Todesfolge zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Er wurde
sofort freigelassen . Dielingen war wegen Mords an seiner
Geliebten , den er eingestanden hatte , vor einigen Jahren
zum Tod verurteilt und dann zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt worden . Das kürzlich wiederaufgenommene Ver¬
fahren hatte also für ihn Erfolg .

Raubüberfälle für Faschingsballe . Am 21 . Februar war
eine Steuerzahlstelle in Stettin von vier maskierten Räubern
überfallen worden . Die Beamten wurden gezwungen , die
Kassenschlüssel herauszugeben , den Räubern fielen aber nur
250 »it in die Hände . Sie konnten später ermittelt und ver¬
kostet werden . Es waren ein 24 >ühnger Arbeiter als An¬

führer und drei Lehrlinge im Alter von 17 und 18 Jahren .
Sie hatten den Ueberfall schon lange geplant , um sich Geld

zum Besuch von Maskenbällen zu verschaffen Der An¬
führer wurde zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt , die Jugend¬
lichen erhielten Gefängnisstrafen von 3 Monaten bis 2 Jah¬
ren . letztere mit Bewährungsfrist .

Aulobusunglück . Ein mit 12 polnischen auf einer
Uebungsreise befindlichen Generalstabsoffizieren besetzter
Autobus fuhr auf der Straße Kempen — Lodz durch
Verschulden des Wagenführers an einem Bahnübergang in
die heruntergelassene Bahnschranke und durchbrach sie . Der
Autobus rollte noch mit den Vorderrädern auf den Bahn¬
körper . In diesem Augenblick näherte sich ein in boher Fahrt
befindlicher Kohlenzug , stieß mit dem Autobus zusammen
und zertrümmerte den Motor . Der andere Teil des Autobus
wurde in einen Graben geschleudert , wo er sich mehrmals
überschlug . Wunderbarerweise erlitten nur der Wagenführer
und ein Oberst ernstere Verletzungen .

Svv Millionen für den Wiederaufbau im französischen
Aeberschwemmungsgebiet . Die französische Regierung Hai
einen Gesetzentwurf eingebracht , der die Schaffung eines
Sonderfonds In Höhe von 500 Millionen Franken zum Wie¬
deraufbau im lleberschwemmungsgebiet vorsieht . Die Ge¬
schädigten sollen langfristige , nach 20 Jahren zurückzahlbare
Anleihen oder Unterstützungen erhallen .

8Mt2ErMMäbsi ! e.V.
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Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

Hebungs-Schießen
4 Uhr Ehrenscheibe.

Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt .
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Märkte

Vlehpreise . Horb: Kalbinnen 580—820, Kühe 400—800 , Rin¬
der 350—480 , Nindle 200—280 , Kälber 160—180. — Oehringen :
Kühe 380—630 , Kalbinnen 400—600, Jungvieh 170- 430

Schweineprcise . Winnenden : Milchschweine 50—55, Läufer 80
Mark d . St . — Blaufelden : Milchschweine 41 —53 . — Lreglingen :
Milchschweine 43—65 . — Biihlertann : Milchschweine 40—55. —
Gaildorf : Milchschweine 35 - 50 . — Horb : Milchschweine 44—60 .
— Wehingen : Milchschweinc 40—36. — Wangen i. A . : Ferkel
46—50

Iruchlpreise . Weizen 12.50— 12 .80, Haber 7 .30—7 .60, Dinkel
9 .20—9 .70, Roggen 9 .50- 9 .90 , Gerste 9- 10. — Wangen i. A . :
Habex 9- 10.20, Gerste 9 .50—10.50. Weizen 12 80—13 .20

Winnenden . Wochcnmarkt: Frische Landeier 9—10 Pfg . das
Stück, Landbuttcr 1 .70 Mk. das Pfund .

Die Entwicklung der Schiffart . Vom Einbaum zur
schwimmenden Stadl ! Welch

' weiter Wea und doch weich
'

großer Triumph der TechnikI Interfssi : ist es , die ein¬
zelnen Bilder an sich vorüberziehen u lassen . Zwei Serien
der Erdal - Kwak -Bilder befassen sich mit diesem Thema in
Wort u . Bild , u . bieten viel Unterhaltendes u . Lehrreiches .
Anspruch auf Erdal - Kwak - Bilder hat jeder beim Unkauf der
in Deutschland am meisten gebrauchten Erda : Schuhcreme
und ebenso beim Kauf von Bohr -erwochb Kwak . Für
das Sammeln der Bilder gibt es Prämien : Fußballs ,
Bücher , Mundharmonikas , Sparfrösche und vieles andere .
Prämienverzeichnis und Bücherkiste gratis und franko
durch Werner und Mertz A . - G . , Abtlg . Serienbilder ,
Mainz .

Ev . Gottesdienst . Sonntag Okuli , den 23 . März 1930 .
b/ilO Uhr Predigt (Lied Nr . 341 , Stadtpfar rr Dauber .
b/^11 Uhr Kindergottesdienst . — 1 Uhr Christe .nl ,re (Söhne )
Stadtvikar Natter . — 5 Uhr Bibelstunde , Sradtvikar Rätter .
6 Uhr Gemeindesingstunde (54 , 130 , 207 , 426 ) .

In Sprollenhaus : 10 Uhr Predigt , Stadtvikar Natter ,
anschließend Christenlehre .

Kath . Gottesdienst . 3 . Fastensonntag O uli . 7 V« Uhr
Frühmesse . 9Vs Uhr Predigt und Amt . 1 ^ Uhr Christen¬
lehre und Andacht .

Werktag 7V - Uhr hl . Messe , Montag d Donnerstag
keine hl . Messe . — Freitag abend 6 Un - Fastenandacht .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag
und Werktag vor der hl . Messe . — Kommunion :
Sonntag und Werktag bei der hl . Messe , Montag nicht ,
Donnerstag 6 .25 Uhr .

bieten die weltbekannten Heilmittel Pfarrer Heumanns I
Seine „ Gicht- und Rheuma - Tabletten " ( Bestell -Nr. LS,
Packung Mk. 4 .— ) bringen die Harnsäure , den Hauptur¬
heber der Gicht- und Rheumabeschwerden rum Abgang .
Außerdem arbeiten sie neuen Harnsäure - Ansammlungen
durch Hebung der Stofswech els entgegen . — Pfarrer
Heumannr „ Gicht- und Rheumafluid " ( Bestell -Nr . 84,
Packung Mk. 8.S0) ist äußerlich anzuwenden und Hilst ,
rheumatische Schmerren zu lindern .

bei

krksltung
Pfarrer Heumannr „Thymomalt -Pastlllen " ( Bestell -Nr. SS ,
Packung Mk. L.so ). Behindern die weitere ZerstörungS-
arbeit der Bakterien , die die Erreger von Halr- und Mandel¬
entzündungen , Katarrhen , Husten usw. sind. Auch als Bor -
beugungsmittel gegen Ansteckungsind sie vorzüglich geeignet .
— Unterstützt wird ihre Wirkung durch Pfarrer Heumann »
„ Brust- und Lungentee " ( Bestell -Nr . eo , Preis Mk. 0.9S). —
Gegen Schnupfen hilft Pfarrer Heumann » „ Schnupsen -
pulver " ( Bestell -Nr. 6S, Packung Mk. 0.7S).

bei

kßsrvsnlsicisn
Pfarrer Heumann » „Nervenpillen " ( Bestell -Nr . 4?, Packung
Mk. 4 .— >. Beruhigen die Nerven und enthalten wichtige
Rervennährstosfe als Ersatz für das verbrauchte sogenannte
Lecithin . Durch Hebung der Allgemeinbefinden » macht
sich ersahurungSgemäß sehr bald eine Besserung bemerlbar .
— Gegen allzu hartnäckige Kopfschmerzen helfen Pfarrer
Hcumanns „Brasan -Tabletten " ( Bestell -Nr . 18, Packung
Mk. 3 .— 1 und wenn der erquickende Schlaf fehlt : Pfarrer
Heumanns „Tabletten gegen Schlaflosigkeit " ( Bestell -Nr . 64,
Packung Mk. 8 .26 ).

bei

Verstopfung
Pfarrer HeumannS „ Balsamische Pillen " ( Mild : Bestell -
Nr . iS , Packung Mk. Z.— ; stärker : Bestell -Nr . 18, Packung
Mk. S .S0 ). Lösen und beseitigen angesammelte Berdauungs -
rückstände und befreien die Haut von Unreinigkeiten , Pickel»,
Mitessern usw . — Spezial -Absührmittel ; Pfarrer HeumannS
„Abführmittel für Wöchnerinnen " ( Bestell -Nr . ö, Packung
Mk. S.S01 , Pfarrer Heumanns „Abführmittel für Kinder"

(bei Bestellung Aller angeben !) Packung v .SO bis 1.20 ).

Verlangen Sie das Pfarrer - Heumann - Buch kosten
los von L. Heumann L Eo ., Nürnberg . Es gibt wertvolle
Aufschlüsse über da» Verhalten bei vielen Krankheiten und
enthält alles Wissenswerte über sämtliche Heilmittel von

2u
tiabsri

in
sllen

Nprttie -
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 25 . März 1930, nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Vergebung der Bauarbeiten zum Iihnweg .
2 . Umwandlung einer Hilfslehrstelle der Realschule in

eine ständige Stelle .
3. Neubesetzung der Tierarztstelle.
4. Sonstiges .

Die Hundebesitzer
werden auf Ihre Pflicht zur An - und Abmeldung ihrer
Hunde in der Zeit vom 1 . bis 15 . April aufmerksam ge¬
macht.

Die Hundesteuer hat für das ganze Steuerjahr zu ent¬
richten :
1 . derjenige , welcher am 1 . April einen Hund hält , wenn

er den Hund auch vor dem 15 . April abschofft ,
2 . derjenige , welcher einen bisher versteuerten Hund zwar

am 1 . April nicht mehr hält , aber nicht in der Zeit
vom 1 .—15 . April admeldet .
Wer nach dem 1 . April einen steuerbaren Hund zu

halten beginnt , hat hievon binnen zwei Wochen der Stadt¬
pflege Anzeige zu erstatten .

Verfehlungen gegen vorstehende gesetzliche Bestimmungen
müßten künftighin strafrechtlich verfolgt werden .

Wildbad , den 22 . März 1930 .
Stadtschultheitzenamt :

Der Bergbahn-Verkehr
ist wegen Vornahme von Reparaturen in der Zeit vom

Montag den 24. März bis
Samstag den 29 . März 1930

eingestellt.
Städi . Bergbahnverwaltung Wildbad .

8
r
>

Wildbad , 21 . März 1930.

Todes-^ Anzeige A
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , daß meine liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , unsere Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Amalie KMMe.
geb . Äckermann

unerwartet rasch verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Der Sohn

Karl Kraust
Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr auf

dem Waldfriedhof .

W
Sämtliche von den Gemeindeverwaltungen
und Verwaltungsaktuaren auf 1 . April
benötigten Formblätter für das

Semeinderechnungs
und Steuerwefen
(insbesondere für Steuerabrechnungsbuch mit
summarischer Berechnung, Hundesteuer, Bier¬
steuer, Vergnügungssteuer , sonstige Einzugs¬
register, Hauptbücher, Auszahlungsregister )
sind zu beziehen durch die

Vuchdruckerei WiLdbader Tagblatt
als Mitglied der Formulargenossenschaft
Württ.Buchdruckereien e .G .m .b .H . , Stuttgart .

Mustersammlung steht jederzeit zur Verfügung .

Jas Anwesen MiWsse R. 28
zwei Zimmer mit Küche und Zubehör , sowie
großem Nebenraum , als Werkstatt geeignet,

zn vermieten event . zn verkansen.
Nähere Auskunft bei Ludwig Pfeiffer .

Existenz f
Gesucht wird durch Kauf oder Pacht mit Vorkaufsrecht
nachweisbar rentables Unternehmen
— auch evMlafstge ^ remdenpenfton —
einschl . Grundstück in Wildbad .
Größ . Anz . zur Verfügung . Ausführl . Off . u . D . I . 5660
des . Rudolf Muffe, Dresden.

AmMenst.
Montag nachm . 3 Uhr

„Kühler Brunnen"

Lrlieitsr-
8««kt-
Vereiu

«Ms«.
Am Sonntag den 23 . März

vormittags Vs 11 Uhr
auf dem Sportplatz

beim Wrndhof

Lcäuds ,

ÄnÄtnmrvt » Mläbsck
k . V. Der Verein veranstaltet am

Xmmtsg üen 23 . Mi-L ,83» . sbsmk vrm 4 .38 dk 7 »kl¬
ein

in äer
iimirei -t

Berbandsfpiel
V

Ltsütkikkn Vui -N - UN » fiwSksllL
und ladet seine verebrlielien lMZIieäer , sowie ?reunäe
und Oönner des Vereins berrlieli ein .
kinti-itt : kinkeitLm -Lk Sü pfg . »ei- Vei-uMuiMi-st.

Mannschaftsaufstellung findet
in der Turnhalle statt .

Der Spielleiter

? . 8 . Da der l^einertra ^ für Zanr besondere Zwecke der
Kapelle verwendet wird , wird um rablreieben öesueli Zebeten .

Lssiebtigsn 8is unss ^o
ssksnsEnts Ausstellung

Legsn 100 woknisi -tig
singsnieMsis 2immsn

6rö8iss l,sgsr sm l- Istrs
?reise sliMiimientlidi «ümti«
8Nil . Nöbsl - Im !u8lnk
KkbMörl '

kkfMrK . m. b. Ii.
pkorrkeim — SekIokbevA 19

?ür den dortigen 6sÄrk
worden kür den Vertrieb
eines neureitl. ärrtlicben
Volksbuches rwei rübri^e

ÜMKUtMrOsmM
mit Eutern bsumund

deiiiokemVerlliknlt
gesucht. ^ nZebote erbittet :

ö . iVirlte, 8tutLgsrt, »vgslstr . 4Z

»» 'S
Lslsmsnillöi '

für Osmsn unc ! tterren

1258 ^
kX 8slMSllver-

15 .58 k»kskÄ
18.50
21.0«
24.5«
LlliuIiIisMliulr

Vas iVleisterstück
der Zrökten
deutschen

Zchubtabrik
?Mkt 3Ü68

UllÜ Ü38 d88t6
dekalier

Millveckssk:

VVilcitrsri

W . Forstamt Neuenbürg .

Beiz - und Laiit-
f

' '
. MW .

Am Mittwoch den 26 März
1930, vormittags 9 Uhr, in
Neuenbürg im „Ratsstüble "
1 Beigholz aus Staatswalb
3 Holzberg, 5 Reutbronnen ,
6 Mönchswald , 9 Brennten -
wäldle , 24 Rotwiesle , 31 Tor ,
49 Lohsee , 63 Hag , 64 Fin -
qerlesbrunnen , 80 Manna¬
bach , 93 Berghalde , 53 Hum-
melstein , 89 Schaiblere rm :
Rotdu : 7 Schtr . , 20 Klotzh ,
13 Anbr . ; übr . Laubh . : 1
Prgl . , 5 Anbr . ; Nadelh . :
Papierh . ( 1 und' 2 m lang ,
in Rinde ) : 15 I ., 13 II . , 2
III . Kl . ; 46 Grubenholz s2 m
lg , 12—30 cm stark) ; 8Spält .,
2 Schtr . , 21 Prgl . , 420 Anbr .
2. Laubstammholz aus Abt
63 Hag , 64 Fingerlesbrunnen :
6 Eichen mit km : 1 V . , 0,3
VI . KI . ; 1 Birke mit 0,3 km
V . Kl . Losverzeichnisse durch
die Forstdirekiion , G . f. H ,
Stuttgart .

Aro-Dmi«
Wildbad .

Vom Musikoerein ist Ein¬
ladung zu seiner morgen in
der Turnhalle stattfindenden

Musik-Aufführung
an den Turnverein ergangen ,
wovon die Mitglieder in
Kenntnis gesetzt werden.

Der Turnrat .

MW«-
Leieis

SchMWld
MlwbeL

Morgen Sonntag , 23 . März

Ausfahrt
zur

BezirWhWMs -BersanllilllW
in Schwann.

Abfahrt Vs 12 Uhr vom Lokal .
Der Vorstand .

w . 6<rbnsnbsrgsr
llbsrbsrci-vi-ogsi-is
Oslmbsok, » ogsrls Sartk.

Fiir Me
(Verkauf und Vermietung
seit Jahren eingeführter
Apparate für Heilzwecke
und Gesundheitspflege)
rühriger Herr oder Dame
gesucht . Anlernung erfolgt.
1 —200 ,5?̂ Barkaution
Bedingung .
Tauer -Existenz , auch Ne¬
benverdienst.

Ealvosan
Breisach , Baden .

UMWIe
8sm8lsg llllü 8oniitag
jvwkil8 sdvllä « 8.ZV vtzr'Mi «

'
0«k Mte

in 6 Llilvn

Oie
elkksede
«it»e

in 7 Litton
in Nor SsnykoH«

volores Kastell«
^llgenMeke dsdon

keinen LntzM

riebst rvdebde kauten sie billigstde!

kuck - unä pLvIardaacllllne.

3 - Zimmer -
Wohnung
mit Küche und Zubehör

sofortzu vermieten
Karl Schrafft , Ziegelhütte .

Fleißiger , ehrlicher

24 Jahre alt , sucht Stellung
für sofort oder 1 . April .

Angebote an

Wilhelm Kusterer,
Speßhardt , O .-A. Calw .

trocken oder naß , werden sofort
ohne Berufstörung beseitigt.
E . H . in Schöpplisdorf schreibt :
„Unterzeichneter bezeugt , daß ich
durch Sie von den lästigenFlechten ,
an welchen ich 11 Jahre gelitten
habe, in 8Tagen geheilt worden bin ."

Auskunft kostenlos .
Ss «HttSS - V « nßi »S« !t»

Zirndorf (Bayern).
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